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IGeL-Monitor bewertet 
Nutzen einer PZR als „unklar“
Sinnvoll oder sogar schädlich? Eine aktuelle Beurteilung der Selbstzahlerleistung sorgt für Zündstoff.

Der IGeL-Monitor ist ein vom Medi-
zinischen Dienst des GKV-Spitzen-
verbands fi nanziertes Angebot und 
stellt individuelle Gesundheitsleis-
tungen, wie z.B. MRT zur Früh-
erkennung von Brustkrebs, Augen-
innendruckmessung und PZR, auf 
den Prüfstand. Er bewertet die Sinn-
haftigkeit individueller Gesund-
heitsleistungen nach Methoden evi-
denzbasierter Medizin. Auch wenn 
die PZR im eigentlichen Sinne keine 
IGeL-Leistung ist, wurde auch diese 
Selbstzahlerleistung auf igel-moni-
tor.de beurteilt.

„Unklar“ lautet das Fazit. So gibt 
es nach Ansicht des IGeL-Monitors 
bisher keine eindeutigen Evidenzen, 
welche die professionelle Zahnreini-

gung als nützliche Maßnahme be-
stätigen. Es wurden keine Studien 
gefunden, die aufzeigen, dass sie 
zur Erhaltung der Zahngesundheit 
oder zur Reduzierung von Karies 
und Parodontitis beiträgt.

Lediglich eine Studie eignete sich, 
um bei der Bewertung herangezo-
gen zu werden. Diese konnte je-
doch nur bestätigen, dass eine pro-
fessionelle Anleitung positive Ef-
fekte bei der Zahnpfl ege der Patien-
ten zeigt – die PZR selbst habe 
keinen Extranutzen. Zudem fehle es 
bisher an Untersuchungen, die auch 
schädliche Auswirkungen des Pro-
phylaxeangebots erforscht hätten.

Der kosmetische Nutzen wurde 
bei der Bewertung nicht berück-

sichtigt. Für Empfehlungen zur re-
gelmäßigen Anwendung bzw. die 
Einstufung als „unverzichtbare“ 
Leistung fehlt es dem IGeL-Monitor 
allerdings an Belegen. 

Quelle: ZWP online

Facts: 

Die professionelle Zahnreinigung wurde An-

fang 2012 im Rahmen der Novellierung der Ge-

bührenordnung für Zahnärzte (GOZ) als medi-

zinisch notwendige Maßnahme aufgenommen. 

Gesetzliche Krankenversicherungen fi nanzie-

ren die PZR teilweise im Rahmen von freiwilli-

gen Leistungen.
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Wie zufrieden sind 
Zahnmedizinische Fachangestellte?

Die anonyme Umfrage für Mitarbeiter deutscher Zahnarztpraxen läuft noch bis zum 25. Juni.

In den verschiedenen Fachgruppen 
der sozialen Medien ist häufi g von 
demotivierten Zahnmedizinischen 
Fachangestellten zu lesen: Die Be-
zahlung sei zu gering, der Arbeits-
einsatz zu hoch, die „Chefs“ haben 
kein Verständnis für 
die Belange der Mit-
arbeiter/-innen und 
auch die Kommu-
nikation laufe 
nicht rund.

Die Deutsche Gesellschaft für 
Dentalhygieniker/Innen e.V. (DGDH) 
stellt sich deshalb die Frage: Spie-
gelt dieses Bild tatsächlich die aktu-
elle Entwicklung der ZFAs, ZMFs, 
ZMPs, ZMVs und DHs in deutschen 
Praxen wider? Oder ist dies nur eine 
punktuelle Beobachtung, weil nur 
diejenigen „Luft ablassen“ und 
einen entsprechenden Post verfas-
sen, denen es momentan gefühlt 
eher nicht so gut geht? Tatsächlich 
sucht man vergebens positive Posts 
mit Inhalten wie: „Unsere Chefs 

sind super. Wir haben 
eine klare Aufgaben-
verteilung, die Kom-
munikation ist auf 
Augenhöhe, die letzten 
Fortbildungen haben 
wir bezahlt bekom-
men und erhalten 

sogar regelmäßig Boni 
für gute Leistungen und 

steigende Patienten-
zahlen.“ Wird also Ne-

gatives eher kommuniziert 
als Positives und so das 

Gesamtbild verfälscht?

Die DGDH will es ganz genau 
wissen und hat eine anonyme Um-
frage zur Arbeitszufriedenheit in 
deutschen Zahnarztpraxen und Kli-
niken in Auftrag gegeben. Sie will 
herausfi nden, was genau die Krite-
rien sind, die glückliche Mitarbeiter 
ausmachen oder eben nicht. Wel-
che Rahmenbedingungen sind es 
also, die Zahnmedizinische Fach-
angestellte ihren Beruf tagtäglich 
mit Freude ausüben lassen?

Die DGDH freut sich, mit ihrer 
anonymen Erhebung viele ehrliche 
Stimmen einsammeln zu können. 
Die Teilnahme ist noch bis zum 
25. Juni möglich – anschließend 
geht es in die Auswertung, und die 
Ergebnisse werden entsprechend 
präsentiert. 

Quelle: www.dgdh.de

Zur DGDH-
Umfrage

© r0b_/Shutterstock.com
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Liebe Leserinnen,

jetzt gelten die Europäische Daten-
schutz-Grundverordnung und die 
im Nachgang erlassenen und noch 
zu erlassenden neuen Datenschutz-
gesetze. Alle bisherigen Regelun-
gen werden damit aufgehoben. Be-
reits während des Gesetzgebungs-
verfahrens ließ der europäische Ge-
setzgeber verlauten, man arbeite an 
dem für Bürger und Unternehmen 
bedeutendsten Rechtsakt der letz-
ten zehn Jahre. Was bedeutet das 
für uns in der Praxis?

Nun, alle Praxisteams, die es lie-
ben, sich mit der Umsetzung euro-
päischer, bundesdeutscher und län-
dereigener Gesetzgebung ausein-
anderzusetzen, haben jetzt eine He-
rausforderung die ihrer würdig ist –
die Umsetzung der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung 
(EU-DSGVO) und nachrangiger Ge-
setzgebung für die eigene Praxis – 
alle anderen sind gut beraten, sich 
Unterstützung zu holen.

Eine Zahnarztpraxis ist wie jedes 
andere Unternehmen von der Da-
tenschutz-Grundverordnung betrof-
fen. Das bedeutet, dass die hohen 
datenschutzrechtlichen Anforde-
rungen von jeder Zahnarztpraxis 

umzusetzen und einzuhalten sind. 
Dabei macht es kaum einen Unter-
schied, ob der Zahnarzt allein, in 
Praxisgemeinschaft oder Berufsaus-
übungsgemeinschaft tätig ist. Der 
Umsetzungsaufwand ist in etwa 
derselbe. Hinzu kann allerdings das 
gesetzliche Erfordernis treten, einen 
Datenschutzbeauftragten bestellen 
zu müssen.

Die Einhaltung des Datenschutzes 
ist aber mehr als nur die Erfüllung 
gesetzlicher Anforderungen und 
eine Teamaufgabe! Der Verlust von 
Daten kann das ganze Unterneh-
men und damit natürlich auch Ar-
beitsplätze gefährden – es geht also 
uns alle an!

Ein unberechtigter Zugriff oder 
die Sorglosigkeit im Umgang mit Pa-
tientendaten schädigt die Praxis und 
deren Image und kann zu empfind-
lichen Geldstrafen führen. Ein guter 
Datenschutz kann solche Schäden 
vermeiden und schafft bei den Pa-
tienten Vertrauen – in diesem Sinne 
sollten wir die neue Herausforde-
rung annehmen und das Beste da-
raus machen. 

Herzliche Grüße
Ihre
Sylvia Fresmann

Last oder Nutzen?

Sylvia Fresmann

Dentalhygienikerin und 1. Vorsitzende 

der Deutschen Gesellschaft für Dental-

hygieniker/Innen e.V.

Umstrittenes Projekt: Bleibt Bohren 
besser Aufgabe des Zahnarztes?

Der niederländische Gesundheitsminister plant, DHs ab 2020 mehr Verantwortung zu übertragen.

Bisher dürfen Dentalhygienikerinnen 
in den Niederlanden Aufgaben wie 
Bohren, Röntgen und Lokalanästhe-
sien nur auf Anweisung des Zahnarz-
tes durchführen. In einem geplanten 
Pilotprojekt sollen sie eigenverant-
wortlich handeln dürfen.

Nicht nur auf nationaler Ebene, 
wo sich 90 Prozent der Zahnmedizi-
ner dagegen aussprechen, sondern 
auch auf EU-Ebene wird das Vorha-
ben kritisch beäugt. Gegner des Pro-
jekts, wie der Council of European 
Dentists (CED), berufen sich auf die 
Richtlinie 2005/36/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 
7. September 2005 über die Aner-

kennung von Berufsqualifi kationen. 
Dort heißt es unter (22) „… Die Tä-
tigkeit des Zahnarztes sollte nur von 
Inhabern eines zahnärztlichen Aus-
bildungsnachweises im Sinne dieser 
Richtlinie ausgeübt werden.“ In einem 
Urteil des Europäischen Gerichts-
hofs gegen Österreich (C-437/03) 
vor einigen Jahren wurde dies be-
kräftigt. So geht aus der Rechtspre-
chung hervor, dass sämtliche Ausbil-
dungsvorgaben für Zahnärzte erfüllt 
sein müssen, um auch zahnärztliche 
Tätigkeiten durchführen zu können. 
Ist dem nicht so, ist diese Person 
nicht befugt, entsprechende Tätig-
keiten zu verrichten. Insbesondere 

das Röntgen scheint gemäß des 
Strahlenschutzgesetzes 2013/59 
nicht ganz unproblematisch – vor 
allem im Hinblick auf das Stellen von 
Diagnosen, was den Kompetenz-
bereich einer Dentalhygienikerin zu 
übersteigen scheint. 

Sollte sich das Pilotprojekt als er-
folgreich erweisen, sind einige Über-
arbeitungen verschiedener EU- Ver-
ordnungen nötig. Angefangen bei 
der Frage, wie in den Niederlanden 
mit DHs aus anderen EU-Ländern 
verfahren wird. Hier müsse eine Art 
Kontrollinstanz geschaffen werden. 

Quelle: ZWP online
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Designpreis 2018: Jetzt bewerben
Nach dem Teilnehmerrekord im vergangenen Jahr und einer Gewinnerpraxis mit Piazza und Oliven-

baum sucht die OEMUS MEDIA AG auch 2018 wieder „Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“. 

Etwa acht Jahre unseres Lebens ver-
bringen wir bei der Arbeit und damit 
in öffentlichen Räumlichkeiten, die 
im Idealfall Form, Funktion und 
Mensch stimmig zusammenführen 
sollten. Denn ein durchdachtes, äs-
thetisch ansprechendes und smartes 
Interior Design erhebt den Arbeits-
platz zu einem Ort, an dem sich ge-
sund, entspannt und mit Potenzial 
nach oben agieren lässt, der auch 
entsprechend nach außen wirkt und 
zum Wohlfühlen einlädt.

Ihre Praxis ist genau solch ein Ort 
– für das Personal und die Patienten 
gleichermaßen? Dann zeigen 
Sie es uns und bewerben sich 
bis zum 1. Juli um den ZWP De-
signpreis 2018! Zu den erfor-
derlichen Unterlagen gehören 
das vollständig ausgefüllte Be-
werbungsformular, ein Praxis-

grundriss und professionell angefer-
tigte, aussagekräftige Bilder. Das Be-
werbungsformular, die Teilnahmebe-
dingungen sowie alle Bewerber der 
vergangenen Jahre fi nden Sie auf 
www.designpreis.org. Die Gewin-
nerpraxis erhält als „Deutschlands 
schönste Zahnarztpraxis 2018“ eine 
exklusive 360grad- Praxistour der 
OEMUS MEDIA AG für den moder-
nen Webauftritt. Der virtuelle Rund-
gang bietet per Mausklick die einzig-
artige Chance, Räum-
lichkeiten, Praxisteam 
und -kompetenzen in-

formativ, kompakt und unterhaltsam 
vorzustellen, aus jeder Perspektive. 

Kontakt
OEMUS MEDIA AG 

Stichwort: ZWP Designpreis 2018

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

Tel.: +49 341 48474-120

zwp-redaktion@oemus-media.de

www.designpreis.org
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Teilnahme

Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich)
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durch gängige 

Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-

ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Jahrbuch Prophylaxe 2018 erschienen
Mit dem Jahrbuch Prophylaxe 2018 legt die OEMUS MEDIA AG die 

4. überarbeitete und erweiterte Aufl age des aktuellen Kompendiums vor. 

Vorbeugen ist besser als heilen – 
das gilt allgegenwärtig und unwi-
dersprochen, und auch die aktuel-
len Studien belegen den Paradig-
menwechsel von der Restauration 
zur Prävention. Das neue Jahrbuch 
Prophylaxe wird damit der Bedeu-
tung der Themen Prophylaxe sowie 
Parodontologie für die tägliche Pra-
xis gerecht. Renommierte Autoren 
aus Wissenschaft, Praxis und Indus-
trie widmen sich darin den Grund-
lagen und weiterführenden Aspek-
ten dieses Fachgebiets und geben 
Tipps für den Praxisalltag. Zahl-
reiche wissenschaftliche Beiträge 
und Fallbeispiele dokumentieren 
das breite Anwendungsspektrum. 
Für einige Artikel können bei Be-
antwortung der jeweiligen CME-
Frage bögen Fortbildungspunkte 
ge sammelt werden.

Relevante Anbieter stellen ihre 
Produkt- und Servicekonzepte vor. 
Thematische Marktübersichten er-
möglichen einen schnellen und ak-
tuellen Überblick über Geräte, Ma-
terialien, Instrumente und Mund-
pfl egeprodukte. Neu ist in der dies-

jährigen Ausgabe eine Übersicht 
zu Prophylaxepulvern. Das Kompen-
dium wendet sich sowohl an Einstei-
ger und erfahrene Anwender als
auch an alle, die in den Themen 
Prophylaxe und Parodontologie eine 
vielversprechende Chance sehen, 
das eigene Leistungsspektrum zu 
erweitern.

Das Jahrbuch Prophylaxe 2018 ist 
zum Preis von 49 Euro (zzgl. MwSt. 
und Versand) im Onlineshop erhält-
lich oder bei:

Kontakt
OEMUS MEDIA AG 

Holbeinstraße 29 

04229 Leipzig 

Tel.: +49 341 48474-0 

grasse@oemus-media.de  

www.oemus.com 
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Jahrbuch
Prophylaxe 2018

Vorbeugen ist besser als heilen – das gilt allgegenwärtig und unwidersprochen, und auch die 
aktuellen Studien belegen den Paradigmenwechsel von der Restauration zur Prävention. Mit  
dem Jahrbuch Prophylaxe 2018 legt die OEMUS MEDIA AG die 4. überarbeitete und erweiterte 
Auflage des aktuellen Kompendiums zu den Themen Prophylaxe sowie Parodontologie vor und 
wird damit der Bedeutung der Themen für die tägliche Praxis gerecht.  

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Prophy­
laxe den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und geben Tipps  
für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge und Fallbeispiele dokumentieren 
das  breite Anwendungsspektrum. Für einige Artikel können bei Beantwortung der jeweiligen 
CME­Fragebögen Fortbildungspunkte gesammelt werden. 

Relevante Anbieter stellen ihre Produkt­ und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten 
ermöglichen einen schnellen und aktuellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und 
Mundpflegeprodukte. Neu ist in der diesjährigen Ausgabe eine Übersicht zu Prophylaxepulvern.

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in den Themen Prophylaxe und Parodontologie eine vielversprechende Chance sehen, das  
eigene Leistungsspektrum zu erweitern.

Preis zzgl. MwSt.: 49,– e

Jahrbuch
Prophylaxe 
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